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(54) Spektrometer.
(57) Ein Spektrometer (1) weist einen Träger (10) mit einem Bo­
denwandteil (12) und einem Seitenwandteil (13) auf, das an ei­
ner Seite des Bodenwandteils angeordnet ist; einen dispersiven 
Teil (52), der an der einen Seite des Bodenwandteils angeordnet 
ist; ein Lichterfassungselement (30), das in einem ersten aufge­
weiteten Teil (13a) angeordnet ist, in dem ein Raum innerhalb 
des Trägers an einer gegenüberliegenden Seite von dem Bo­
denwandteil in dem Seitenwandteil aufgeweitet ist; eine Abde­
ckung (20), die in einem zweiten aufgeweiteten Teil (13b) ange­
ordnet ist, in dem ein Raum innerhalb des ersten aufgeweiteten 
Teils an der gegenüberliegenden Seite von dem Bodenwand­
teil in dem Seitenwandteil aufgeweitet ist; und eine Verdrahtung 
(11), die elektrisch mit dem Lichterfassungselement verbunden 
ist, wobei sich die Verdrahtung durch den ersten aufgeweiteten 
Teil und den zweiten aufgeweiteten Teil zu einer äusseren Ober­
fläche des Trägers erstreckt, wobei eine Seitenfläche (13a2) des 
ersten aufgeweiteten Teils geneigt ist, um einen stumpfen Win­
kel mit einer Bodenfläche (ISaü des ersten aufgeweiteten Teils 
zu bilden, eine Seitenfläche (13b2) des zweiten aufgeweiteten 
Teils geneigt ist, um einen stumpfen Winkel mit einer Bodenflä­
che (13bi) des zweiten aufgeweiteten Teils zu bilden, und ein 
Bereich (10a-,), in dem zumindest die Verdrahtung an einer End­
fläche (10) des Trägers an einer gegenüberliegenden Seite von 
dem Bodenwandteil angeordnet ist, an einer Seite des Boden­
wandteils in Bezug auf eine Oberfläche (20a) der Abdeckung an 
einer gegenüberliegenden Seite von dem Bodenwandteil ange­
ordnet ist.


